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Einmal habe ich mit einem jungen Mann gesprochen und er sagte mir, dass er 

nicht glaubt, dass Jesus auferstanden ist. Er sagte einfach, dass das weder 

logisch ist, noch den Gesetzen der Natur entspricht. Dass es sehr 

wahrscheinlich eine Lüge war, damit die Jünger ihren naiven und 

unvernünftigen Glauben, dass Jesus Gottes Sohn ist, bekräftigen konnten. 

Um ehrlich zu sein, ich war davon nicht sehr überrascht, denn in meiner 

Heimat war diese Aussage während des Kommunismus täglich zu hören. Es 

wurde täglich die Aussage von Karl Marx, dass der Glaube Opium des Volkes 

ist, zitiert. 

Aber ich habe damals, bei dem Gespräch mit diesem jungen Mann, genauso 

wie bei meiner letzten Predigt mit Fragen geantwortet. – Konnten sie so blöd 

und unvernünftig sein, dass sie für eine Lüge, die sie sich selbst ausgedacht 

hatten, ihr eigenes Leben opfern?! Wenn sie diese Lüge mit der Auferstehung 

Jesu Christi selbst ausgedacht hätten, würden sie in Lebensgefahr einfach 

aufgeben, es handelt sich doch um ihr eigenes Leben. Wer ist so 

unvernünftig, dass er für eine Lüge bereit ist zu sterben, sogar auf eine 

grausame Weise als Märtyrer zu sterben? 

Sie haben ihn, Jesus, aber gesehen. Sie haben ihn sprechen gehört. Sie haben 

mit ihm wieder zusammen gegessen. Er zeigte ihnen seine Wunden. Das war 

der gleiche Körper, der gelitten hat und begraben wurde. Sie konnten ihn 

sogar anfassen. Und obwohl er mit dem Körper auferstanden war, konnte er 

trotzdem den Naturgesetzen widersprechen und durch geschlossene Türen 

hineinkommen. Das am meisten Motivierende und Größte war, dass er uns 

alle Auferstehung und ewiges Leben im Himmel versprochen hat. 

Aber das war nicht das Einzige. Er hat uns allen auch einen Auftrag gegeben. 

Er ist zum Himmel mit den Worten gegangen: „Dann sagte er zu ihnen: geht 

hinaus in die ganze Welt und verkündet der gesamten Schöpfung das 

Evangelium!“ (Mk. 16,15;). 

Hier aber kommt mir die Frage: „Wie verkünden WIR, als Getaufte, als 

Kinder Gottes, als Jünger Jesu, sein Evangelium?“ Sind wir bereit mit 

unseren Taten und unserem Leben HEUTE ein Zeugnis zu geben, dass wir 

Christen sind? Christen, die dem auferstandenen Christus gehören und 

glauben. Oder ist das nur eine gewohnte Tradition – einfach, weil viele 

getauft sind und die Erstkommunion, die Firmung usw. empfangen haben? 

Ein Zeugnis oder eine Gewohnheit – das ist die Frage, würde der Hamlet von 

W. Shakespeare in diesem Fall sagen. Wie verkünden WIR HEUTE das 

Evangelium? – Antwort auf diese Frage kann ich nicht geben, sondern das 

soll sich jeder von uns, liebe Schwestern und Brüder, fragen und versuchen 

selbst zu beantworten. Die Osterzeit ist ganz passend für ein Suchen nach 
Antwort auf diese Frage.  
 

Ihr Petre Ichev, Diakon 

SA. 20.04. Vorabend zum 4. Sonntag der Osterzeit  
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 
 

18:00 Diet. Vorabendmesse 

Jahresgedenken für Ewald Semler 
zur Danksagung 
für Karl und Irmgard Reus 
für Verstorbene Kirsch u. Stelzner 
für Otto Schäfer u. Lorenz u. Maria Schäfer 

  

SO. 21.04. 4. Sonntag der Osterzeit  
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

10:00 Ried Erstkommunionfeier 

  

MO. 22.04. Montag der 4. Osterwoche  

09:00 KAP Hl. Messe 

10:00 Ried Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder 

15:00 Weyh. Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen   

17:00 Diet. Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen  

und um den Frieden in der Welt 

 



DI. 23.04. Dienstag der 4. Osterwoche  

18:30 Diet. Hl. Messe,  
anschl. Jahreshauptversammlung der Kath. Frauengem. 
Dietershausen im Rupert-Mayer-Haus 
für Leo und Berta Füller 
für die Lebenden und Verstorbenen der                                    
Kath. Frauengemeinschaft Dietershausen 

  

MI. 24.04. Mittwoch der 4. Osterwoche  

07:00 KAP Hl. Messe 

08:00 Weyh. Rosenkranzgebet mit Fatima Pilger-Mutter-Gottes 

08:30 Weyh. Hl. Messe 
Jahresgedenken für Günther Eckstein 
für Paula Burkart, bestellt von der kfd Weyhers  

17:30 KAP Rosenkranz um den Frieden in der Ukraine  
und im Heiligen Land 

  

DO. 25.04. Fest Hl. Markus, Evangelist  

18:30 Ober. Hl. Messe ,  
anschl. 19.00 Uhr Rosenkanzgebet mit der Fatima Pilger-
Mutter-Gottes 
Jahresgedenken für Erika Fischer 
für Josef und Anna Pfeffermann 
für Rolf Müller 
für Bruno Zink, Manfred, Renate und Tina  
für Friedrich, Maria und Wolfgang Stehling 

  

FR. 26.04. Freitag der 4. Osterwoche  

18:00 Ried Rosenkranzgebet mit der  Fatima Pilger-Mutter-Gottes 

18:30 Ried Hl. Messe 
 
 
 

 

SA. 27.04. Vorabend zum 5. Sonntag der Osterzeit  
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

14:00 Diet. Taufe der Kinder Mats Baumgarten und  
                                Malia Zink  

14:00 Weyh. Trauung des Brautpaares  
Jara von Zabienski und Julian Klüber 

18:00 Weyh. Vorabendmesse 
3. Sterbeamt für Bernhard Breidung 
Jahresgedenken für Philipp Link  
Jahresgedenken für Ruth Kümmel 
für Hildegard und Ludwig Ebert 

  

SO. 28.04. 5. Sonntag der Osterzeit  
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

08:15 Ober. Hl. Messe  
anschl. Rosenkranzgebet 
3. Sterbeamt für Leo Pfeffermann  
Jahresgedenken für Stefan Heil  

09:30 Diet. Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarr-
gemeinde VR-Wahl, das Wahllokal ist geöffnet. 
für Alfred und  Änne Aschenbrücker 

 

 Nach der Hl. Messe Frühschoppen unter der Linde.           
Es wird 111 Jahre Dorflinde gefeiert. 

 



 

Ergänzungswahlen zum VERWALTUNGSRAT  

St. Bartholomäus Dietershausen 2024 

In unserer Pfarrei sind die Hälfte der wählbaren Mitglieder und alle  

Ersatzmitglieder neu zu wählen: 

 

Name Alter Beruf Anschrift 

Maierhof, Bernhard  62 Bahnbeamte Ahornweg 7B 

Groß, Thomas 51 Hausmeister Friesenhausener Str. 2 

Darnieder, Bernd 60 Zollbeamte Am Steinboß 1 

Johnen, Andre 50 Kfz-Mechat-

roniker 

Mittelstraße 3a 

Wir laden alle Wahlberechtigten ein zur Wahl am Sonntag, 28. April  

von 9.00–9.30 Uhr und von 10.30–11.00 Uhr   

im Rupert-Mayer-Haus. 

MO. 29.04. Fest Hl. Katharina von Siena, Mitpatronin Europas  

09:00 KAP Hl. Messe 

15:00 Weyh. Rosenkranzgebet 

17:00 Diet. Rosenkranzgebet um geistliche Berufungen  
und um den Frieden in der Welt 

  

DI. 30.04. Dienstag der 5. Osterwoche  

18:30 Diet. Hl. Messe mit Bischof Dr. Michael Gerber,  
Mitgestaltung Gesangverein Liederkranz, in der Pfarrkir-
che ist die Fatima-Madonna zu Gast, nach der Hl. Messe 
Prozession mit der Fatima-Madonna zum Schönstatt-Ka-
pellchen, danach Gegrilltes und Getränke auf der Marien-
höhe 

für Oskar u. Maria Semler, Ida Semler u. Therese Küter 
für Alfred und Änne Aschenbrücker 

  

MI. 01.05. Mittwoch der 5. Osterwoche  

07:00 KAP Hl. Messe 

08:30 Weyh. Hl. Messe 

17:30 KAP Rosenkranz um den Frieden in der Ukraine  
und im Heiligen Land 

  

DO. 02.05. Hl. Athanasius 

07:00 KAP Hl. Messe 

09:00 KAP Mütter beten für ihre Familien, anschl. ist die Cafeteria im 
Josef-Engling-Haus geöffnet 

09:00 Weyh. Krankenkommunion in Weyhers, Ebersberg und Ried 

18:30 Ober. Hl. Messe 
für Josef und Sabine Müller und lebende und verst. Angeh.  
für Monika Müller und verst. Angeh.  
für August und Agnes Knüttel 

 

 



FR. 03.05. Fest Hl. Philippus und Hl. Jakobus, Apostel  

07:00 KAP Hl. Messe 

08:30 Diet. Krankenkommunion 

18:30 Diet. Gestaltete Anbetung am Herz-Jesu Freitag  

18:30 Ried Hl. Messe 

  

SA. 04.05. Vorabend zum 6. Sonntag der Osterzeit  
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

18:00 Diet. Vorabendmesse,  
anschließend Bittgang zum Dassenkreuz 
3. Sterbeamt für Rita Weber   
Jahresgedenken für Bernhard Weber 
für Lebende u. Verstorbene der KAB Dietershausen 
für Aloysia Pfannmüller und für Irene Müller 
für Familien Hillenbrand u. Semler u. verstorbene Angehörige 

  

SO. 05.05. 6. Sonntag der Osterzeit  
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

08:30 Ried Hl. Messe 
Jahresgedenken für Gerhard Lang 
für Ewald und Waltrud Müller 

10:00 Weyh. Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrge-
meinde und parallelem Kinderwortgottesdienst im Kinder-
garten anschl. Bittgang zur Grotte  
3. Sterbeamt für Manfred Zink 
Jahresgedenken für Ursula Buszka 
für Pfarrer Rudolf Bauschke  

14:00 Diet. Taufe des Kindes Yorick Mohr in der Pfarrkirche 

 

 

 

 

 

... im Krieg 

  

Nicht erst seit dem 24. Februar 2022, als Russland die Ukraine überfiel, 
und nicht erst seit dem 7. Oktober 2023, als die Hamas Israel überfiel und 
den Gazakrieg auslöste, sind Krieg und Gewalt wieder zurück auf der 
Weltbühne. Krieg ist nicht die Ausnahme, sondern weltweit betrachtet 
die Regel. Das macht die unfassbaren Leiden der Opfer in ihrem Ausmaß 
unvorstellbar. Doch Leid ist nie abstrakt. Leid im Krieg bedeutet Tod, 
Verstümmelung, Vergewaltigung, Verschleppung, Unterdrückung. Leid 
trifft immer die oder den Einzelnen. Männer, Frauen, Kinder. Väter und 
Mütter. Freunde und Geliebte. Krieg ist auch kein Mittel der Politik. Krieg 
ist immer eine Katastrophe. 

Wenig können die Menschen tun, wenn sie zum Spielball der Mächtigen 
werden. Protestieren, anders wählen, wenn sie in Demokratien leben. 
Der Wahrheit verpflichtet sein, das heißt sich umfassend informieren. 
Die, die aus Kriegsgebieten zu uns flüchten, willkommen heißen. 
Spenden. Beten. Immer wieder beten. Damit Gott dem Morden ein Ende 
macht, wo alle Friedensbemühungen der Menschen scheitern.  

 

    

Wir beten für den Frieden…. 

Montags um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche 

Mittwochs um 17.30 Uhr im Schönstatt-Kapellchen 

  

 


